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Jahresbilanz 2009 - die Arbeit von REFUGIO in Zahlen

Klientinnen und Klienten

492 Klienten (2008: 529) waren in der Beratung, Therapie und zur ärztlichen Untersuchung. 

Davon waren 350 Erwachsene (177 männlich, 173 weiblich), 

142 Kinder und Jugendliche. 

In der Beratung und Therapie wurden bei 153 Familien zusätzlich 354 Angehörige unterstützt oder einbezogen.

Insgesamt wurden mit den Angehörigen 846 Personen betreut.

Weitere 535 Kinder wurden in Gruppen betreut:

256 Kinder in der Kunsttherapie in Gemeinschaftsunterkünften oder Schulen

276 Kinder in der Kunstwerkstatt 

Die Aufnahmekapazitäten entsprechen nach wie vor bei weitem nicht dem Bedarf an Behandlung.

Von den Fällen waren 334 aus dem Vorjahr übernommen, 158 waren Neuzugänge, 107 Fälle konnten im Laufe des Jahres abgeschlossen werden.

22 Klienten waren nur zum Erstgespräch da. 8 davon wollten keine Therapie. Bei den weiteren 14 war kein Behandlungsbedarf oder sie waren schon anderweitig gut versorgt.
14 Klienten kamen nicht zum Erstgespräch. Das liegt meist an der Umverteilung und der damit uns nicht bekannten neuen Adresse. 

Herkunftsländer

Die Flüchtlinge kamen aus 37 verschiedenen Ländern. Die größten Gruppen kamen aus Kosovo (123), Afghanistan (58), China/Tibet und Uigurien (52), Irak (36Sierra Leone (28), Türkei (24), Russland (22), Kongo (23), Nigeria (19) u.a. Viele waren noch im Asylverfahren (126) oder hatten nur eine Duldung (63). 

Beratungsgrund

Anlass (Mehrfachnennung) für die Beratung waren psychische Probleme (343), Folter (152), Traumatisierung (395), Suizidalität (164), psychiatrische Behandlung/Erkrankung (145) und/oder sonstiges (303).

Beratungsangebot und Beratungsleistung

In sozialer Beratung, Therapie, ärztlicher Untersuchung wurden an Fachkraftstunden geleistet: 

1691 Std. (2008: 1561) in der Sozialberatung 

4245 Std. (2008: 3581) in der Einzeltherapie für Erwachsene 

1614 Therapiestunden in Gruppen für Erwachsene (4 Männer-, 1 Frauengruppe)

886 Std. (2008 1089) Einzeltherapie für Kinder

2298 Std. (2008: 2047)Gruppentherapie für Kinder

4026 Std. (2008: 4074)Kunstwerkstattgruppen für Kinder

106 Std. (2008:  271) in der ärztlichen Untersuchung/Beratung

3206 Std. (2008: 3126) Dolmetscher

Therapiebegleitende Angebote

Eine Frauengruppe

Schwimmgruppe

2018 Std. Ehrenamtliche Begleitung von Flüchtlingen

97 Ehrenamtliche betreuten 120 Einzelklienten oder Familien. 

Für die Klienten wurden verschiedene Ausflüge veranstaltet.

Therapieangebot in Landshut

In Kooperation mit Haus international in Landshut bietet ein Therapeut von REFUGIO
zweiwöchentlich am Donnerstag Therapie an. 2009 wurden betreut 4 Personen in Einzeltherapie, 11 kosovarische Männer in Gruppentherapie, vier Personen kamen nur zum Erstgespräch.

Projekt Früherkennung

In dem einjährigen Projekt von 1.9.09-31.8.10 werden in der Erstaufnahmeeinrichtung mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen Diagnosegespräche geführt, um die Vulnerabilität und Behandlungsbedürftigkeit festzustellen. 2009 fanden mit 21 männlichen Jugendlichen Termine statt, bei 20 Jugendlichen wurde eine Posttraumatische Belastungsstörung diagnostiziert. 11 der Jugendlichen kamen aus Afghanistan, 8 aus Nigeria, 2 aus Somalia.
Elterntraining
Das Elterntraining, das für Eltern mit Flucht- und Migrationshintergrund von REFUGIO entwickelt wurde, umfasst pro Training 12 x 2 Std. Im laufenden Jahr wurden gab es 5 Gruppen: 3 arabisch, 1 afghanisch, 1 gemischt. 38 Familien nahmen teil am Individualtraining mit jeweils 12 Einheiten.

Aufnahme von Klienten – Telefonische Beratung

Zweimal wöchentlich bieten wir je 2 Stunden „telefonische Beratung und Anmeldung“, bei der SozialberaterInnen oder PsychologInnen die Anrufe entgegennehmen und bereits gezielt nachfragen oder weiterverweisen können. Die weiterhin hohe Klientenzahl führte zu Aufnahmepausen, zu langen Wartezeiten auf den Ersttermin und den Therapieplatz. 

Telefonkontakte mit Klienten fanden 7.411 statt, Telefonische An-, Nachfragen zu Anmeldung und Beratung 1179. Dokumentiert wurden 1454 Briefe  und 2962 Emails im Klientenkontakt. Bescheinigungen für Klienten wurden 637 geschrieben.
Therapiegruppen für Erwachsene und Jugendliche
Um mehr Klienten aufnehmen zu können und damit die Wartezeiten zu verringern, gab es verschiedene Gruppenangebote: Eine Gruppe für Frauen, 4 Gruppen für Männer aus dem Kosova, 2 Gruppen für Jugendliche, eine gemischte Gruppe für Tibeter.
Gruppen für Kinder

In der Kunsttherapie wurden in 34 Gruppen 259 Kinder betreut in verschiedenen Gemeinschafts-unterkünften oder Schulen. Die Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder betreute in 29 Gruppen in verschiedenen Unterkünften 276 Kinder. Damit waren insgesamt 535 Kinder in Gruppenbetreuung.

Ehrenamtliche Arbeit in Therapie und ärztlicher Beratung

Einige KollegInnen arbeiten in ihrer Profession als Therapeuten oder Ärzte ehrenamtlich mit.

Die Mitarbeit im Team, die Beratung der Kollegen und viele Außenkontakte und Lobbyarbeit wurden von einer Ärztin ehrenamtlich geleistet.

In der Ehrenamtlichen-Betreuung fanden regelmäßig Treffen und Informations- und Beratungsgespräche mit angehenden und im Einsatz befindlichen Ehrenamtlichen statt.

Von den Ehrenamtlichen wurden ca. 2000 Stunden an Mitarbeit in der Betreuung von Flüchtlingen eingebracht. 95 Mentoren betreuten 120 Klienten und deren Familien.
Ehrenamtliche unterstützen punktuell beim Klientenfest, bei Benefizaktionen und Büroarbeiten. 

Für die Dolmetscher fanden Fortbildung und Supervision statt, mit neuen Dolmetschern Einführungsgespräche. Nach jeder Beratung wird mit dem jeweiligen Dolmetscher noch kurz über die Beratung gesprochen, ebenso wie es ihm geht (Kurzsupervision).

Beratung, Supervision, Fortbildung, Referate

Gut nachgefragt war auch die Beratung, Supervision und Fortbildung für Einrichtungen, die mit Flüchtlingen befasst sind (Themen: Umgang mit Flüchtlingen, Arbeit von REFUGIO, Trauma und Umgang damit, Behandlung von Traumatisierten, interkulturelle Arbeit). MitarbeiterInnen geben Seminare oder Workshops für Universitäten und Fachhochschulen oder halten Vorträge.
Das Fachwissen von REFUGIO war auch gefordert für Fachgespräche auf Bundesebene, für Stellungnahmen zu Traumatisierung und Behandlung für die politischen Gremien.

Gremienarbeit und Vernetzung

REFUGIO nahm regelmäßig teil an Arbeitskreisen: Fachbasis, Münchner Flüchtlingsrat,  Migrationspolitischer AK, AK Migration und Gesundheit, AK Traumatologie, verschiedene Arbeitsgruppen der BAFF (Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren für Flüchtlinge und Folteropfer), Europäisches Netzwerk der Behandlungszentren.
Refugio München – Fallstatistik Einzelklienten und Gruppen 2009

	Fälle insgesamt
	Cases in general
	

	Einzelklienten
	Single male clients
	177

	Einzelklientinnen
	Single female clients
	173

	Kinder
	Children 
	35

	Jugendliche
	Youth
	
	57

	Davon sind Familien
	That means Families
	153
	

	Familienangehörige in Mitberatung
	Family members
	354
	

	Unbegleitete Jugendliche
	Unaccompanied minors
	50

	Fälle insgesamt
	Cases totally
	492

	Klienten 
	Clients totally
	846

	Status
	Status
	

	Asylbewerber (Gestattung)
	Asylum seeker
	126

	Duldung
	Toleration permit
	63

	Befugnis § 30/32/36
	Residence permit § 30/31
	5

	Niederlassungserlaubnis 
	Residence permit (2005)
	27

	Aufenthaltserlaubnis §25 (1)
	Residence permit §25 (1)
	7

	Aufenthaltserlaubnis §25 (2)
	Residence permit §25 (2)
	39

	Aufenthaltserlaubnis §25 (3)
	Residence permit §25 (3)
	103

	Aufenthaltserlaubnis §25 (4)
	Residence permit §25 (4)
	3

	Aufenthaltserlaubnis §25 (5)
	Residence permit §25 (5)
	75

	Aufenthaltserlaubnis §23 (1)
	Residence permit §23 (1)
	13

	Aufenthaltserlaubnis §28
	Residence permit §28
	5

	Ausreiseschein
	Order to deportation
	13

	unbekannt
	Unknown
	13

	insgesamt
	totally
	492

	Beratungsgrund
	Reason for counselling
	

	1. Psychische Probleme
	1. Mental health problems
	343

	2. Folter
	2. Torture
	152

	3. Trauma
	3. Trauma
	395

	4. Suizidalität
	4. Suicide
	164

	5. Psychiatrische Fälle
	5. Psychiatric cases
	145

	6. Sonstiges
	6. Others (social counselling)
	303

	Beratung und Behandlung durch
	Counselling and treatment
	

	Soz.Berat.+ Psych.+ Arzt
	Social counselling+psychol.+doctor
	8

	Soz.Berat.+ Psych.
	Social counselling+psychol.
	348

	Soz.Berat.+ Arzt
	Social counselling + doctor
	21

	Soz.Berat.+ andere Therapien
	Social counselling + other Therapy
	71

	Soz.beratung
	Social counselling
	30

	Psychologen/Therapeuten
	Psychologist/Therapists
	13

	Arzt
	Doctor
	1

	Gruppen
	Therapy group
	103

	
	
	

	Gutachten / Stellungnahmen
	Expert opinion
	20

	Fälle mit Dolmetscher
	Cases with Interpreter
	246

	Ehrenamtlich betreute Klienten
	Clients supported by volunteers
	120

	überwiesen von
	Delegated of
	

	Sozialdienst
	Welfare organisations
	102

	Krankenhaus / Ärzte
	Hospital/doctor
	8

	Rechtsanwalt / Gericht
	Lawyer / court of justice
	17

	Selbst
	Self
	16

	Ehrenamtliche / Sonstige
	Volunteers / others
	129

	Keine Angaben
	missing data
	220

	insgesamt
	totally
	

	Gruppenarbeit in Gemeinschaftsunterkünften
	Groups in refugee hostel
	Gruppen
	Personen

	Kunsttherapie für Kinder
	Art Therapy for children
	34
	259

	Kunstwerkstatt für Kinder
	Art Workshops for children
	29
	276


	 

	KLIENTEN / clients 


		Gesamt / totally


	ASIEN

	Asia

	 


	Afghanistan

	Afghanistan

	58


	Armenien

	Armenia

	7


	Aserbaidjan

	Aserbaidjan

	5


	Bangladesh

	Bangladesh

	1


	China / Tibet

	China / Tibet

	52


	Georgien

	Georgia

	1


	Indien

	India

	2


	Irak

	Iraq

	36


	Iran

	Iran

	9


	Kambodscha

	Kambodchia

	1


	Kasachstan

	Kazakhstan

	2


	Mongolei

	Mongolia

	1


	Nepal

	Nepal

	1


	Pakistan

	Pakistan

	2


	Palästina

	Palestina

	6


	Syrien

	Syria

	12


	Türkei

	Turkey

	24


	Vietnam

	Vietnam

	2


	Gesamt

	totally

	222


	AFRIKA

	Africa

	 


	Ägypten

	Egypt

	2


	Äthiopien

	Ethiopia

	12


	Algerien

	Algeria

	3


	Angola

	Angola

	3


	Burkina Faso

	Burkina Faso

	1


	Kamerun

	Cameroon

	2


	Kongo, dem. Rep.

	Rep. of the Congo

	23


	Nigeria

	Nigeria

	19


	Senegal

	Senegal

	2


	Sierra Leone

	Sierra Leone

	28


	Somalia

	Somalia

	8


	Sudan

	Sudan

	3


	Togo

	Togo

	6


	Uganda

	Uganda

	3


	Gesamt

	totally

	115


	EUROPA

	Europe

	 


	Bosnien und Herzegowina

	Bosnia and Herzegovina

	7


	Kosova 

	Cosovo 

	123


	Russland / Tschetschenien

	Russia / Chechnya

	22


	Gesamt

	totally

	152


	SÜDAMERIKA

	South America

	 


	Kolumbien

	Columbia

	2


	 

	 

	2


	Unbekannt

	Unknown

	1


	Insgesamt

	totally

	492



	

	
	

	
	


Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2009
	Geschäftsführung:
	

	Anni Kammerlander (39 Std.)
	Kauffrau, Dipl. Soz. Päd., Familientherapeutin

Ausbildung in Supervision und Organisationsberatung

	
	

	Sozialberatung:
	

	Mohammed Rasul Akhtar (39 Std.)
	Dipl. Soz. Päd. aus Afghanistan (Dari, paschtu, dt.)

	Jürgen Soyer (39 Std.),stellvertret.Geschäftsführer
	Dipl. Soz. Päd. Dipl. Theol., Systemischer Therapeut (deutsch, englisch, französisch, türkisch)

	Marita Wendt (39 Std.)
	Dipl Soz.Päd. (deutsch, englisch)

	Helena Cunha Crönner (39 Std.) Migrationsber., ab1.10.
	Dip.Soz.Päd. (dt., engl., franz., portug.)

	
	

	
	

	
	

	Psychologische Beratung und Therapie:
	

	Barbara Abdallah-Steinkopff (30 Std.) Therap.Leitung
	Dipl. Psychologin, Verhaltenstherapeutin

	Aziz Awad (35 Std)
	Dipl.Psych, Verhaltenstherapeut aus Palästina (dt.,arabisch)

	Gisela Framhein (32 Std.)
	Dipl. Psychologin, Therap. f. Kinder u. Jgdl., (dt., engl., franz.)

	Amelie Hirsch (30 Std.) ab 1.9.09
	Dipl. Psychologin

	
	

	Verwaltung:
	

	Gabriele Gremmel (39 Std.)
	Verwaltungsangestellte 

	Andrea Brüsewitz (39 Std.) ab 1.10.
	Verwaltungsangestellte 

	Nilgün Baser (39 Std.)

Rabia Martan (17 Std.) 
	Verwaltungsangestellte 

Verwaltungsangestellte

	
	

	Leitung Kunstwerkstatt:
	

	Margit Papamokos (39 Std.)


Steffi Himmelsbach (10 Std.)
	Grafikerin

Projektassistenz

	Fundraising: Kerstin Hemme (39 Std.)
	Dipl.Soz.Päd., Fundraiserin

	
	

	Ärztliche Beratung (freie Mitarbeiter):
	

	Angelika Pilz-Strasser
	Ärztin für Allgemeinmedizin

	Dr. Waltraut Wirtgen
	Fachärztin f. Psychotherapeutische Med., Psychoanalyse

	Dr. Daniel Drexler
	Facharzt Kinder- u.Jugendpsychiatrie u.-psychotherapie

	Dr. med. Ulrike Augustin
	Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

	Dr. Florian Sepp
	Arzt für Allgemeinmedizin

	Dr. Tina Theml
	Dipl.Psych., Stellungnahmen

	
	

	Koordination von Ehrenamtlichen

Sabine Böhlau (20 Std.)
	Dipl.Theol.,Mentorenprojekt 

	
	

	Lilija Kitzmann (20 Std.)
	Hauswirtschaftshilfe

	
	

	Honorar- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Therapie:

	Katrin Arck, Peter Erlenwein, Wolfgang Gertis, Eva Heiss-Begemann, Mitra Herawi-Wittmann, Karin John, 
Birsen Kahraman, Maja Prüflinger, Danijel Reth-Jovanovic, Fatma Sakinc-Soyer, Martin Schäffner, Barbara Schneider, Murielle Segas, Hafes Shalabi, Jan Spreemann, Marion Stoffer, Beatrix Weidinger von der Recke

	
	

	
	

	Elterntraining:
Shqipe Krasniqi, Päd.M.A:, Leitung Elterntraining 
	Farida Akhtar, Ghada Ballan, Renate Laub, Alain Kathola, 
Fatma Sakinc-Soyer, Alena Stolz, Natalja Vasileva, Marwa Zubi

	
	

	Kunsttherapie, Musiktherapie
	

	Gabriele Afoda, Sophie Boettcher, Katja Bonnländer, Gudrun Diallo, Maria Heller, Renate Laub, Bella Pavel, 
Beate Schneider-Geweke, Barbara Schwarz, Natascha Stein, Susanne Trapp

	
	

	Kunstwerkstatt 
	

	Birgül Bakiner, Katharina Bierner, Peter Bechmann, Michael Brühlmann, Erhan Dikkaya, Benjamin Fuhlbrück, Maria Heller, Ina Kaspar, Carolin Keller, Doris Kohlenberger, Gerlinde Meier, Bella Pavel, Natascha Stein, Verena Schmidt, Barbara Schwarz, Florian Stein, Sandra Ulbrich, 

	
	

	DolmetscherInnen:
	

	Albanisch, Arabisch, Amharisch, Bengalisch, Chinesisch, Dari, Englisch, Farsi, Französisch, Kikongo, Kiruanda, Kotokoli, Kurdisch- sorani, Lingala, Mongolisch, Pashtu, Persisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, Serbo-Kroatisch/Bosnisch, Somali, Tamilisch, Tibetisch, Türkisch, Türkisch-kurmanci, Türkisch-zazaki, Uigurisch, Ukrainisch, Vietnamesisch

	


Veranstaltungen 01.01.2009-31.12.2009

Referate, Fortbildungen, Informationsveranstaltungen
	Art der Veranstaltung
	Titel
	Termin
	Ort
	Teil-

nehmer

	Vortrag


	Fachhochschule München: Fragen an Refugio München


	14.01.
	München
	5

	Vortrag
	Traumatherapie für Kinder,

Studenten der LMU
	15.01.
	Refugio München
	15

	Vortrag
	Traumafolgen bei Kindern

Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit
	02.02.
	Caritaszentrum München-Ost
	12

	Fortbildung
	Umgang mit Flüchtlingskindern

Beratungslehrer
	04.02.
	Refugio München
	40

	Vortrag
	Trauma und Traumafolgen bei Flüchtlingskindern
	10.02.
	Asylkreis Dachau/ Grundschule Süd
	43

	Arbeitskreis 
	Flüchtlingskinder Baff
	30.1.09
	Frankfurt
	9

	Fortbildung
	Traumatisierung von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen,

Fortbildung für BAMF
	04.03.
	Karlsruhe
	34

	Information
	Haus Chevalier
	
	Hallbergmoos
	10

	Fortbildung


	Traumatisierung von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen

Fortbildung BAMF
	11.03.
	Nürnberg
	12

	Informations-veranstaltung
	Vorstellung von Refugio für Studenten der Erzieherfachschule
	16.03.
	München
	25

	Vortrag
	Fluchthintergründe und Migration

Ernst-Barlach-Fachoberschule
	18.03.
	München
	23

	Info Veranstaltung
	Für Ehrenamtliche Mitarbeiter, für irakische Flüchtlinge 
	23.4.
	München
	20

	Information
	Vorstellen von REFUGIO für Auszubildende der Stadt München
	25.03.
	München
	9

	Fortbildung
	Flüchtlingskinder in der Schule

Hauptschullehrer
	28.04.
	Dachau

Hauptschule Süd
	27

	Vortrag
	Ernst-Barlach-Fachoberschule: Fluchtgründe, Soziale Arbeit mit Flüchtlingen
	18.03.
	München
	13

	Vortrag
	Auszubildende der Stadt München; Arbeit von REFUGIO
	25.3.
	München
	11

	Workshop
	IAF: Erziehung zwischen den Kulturen
	29.3.
	München
	15

	Vortrag
	Fachoberschule Anton-Fingerle-Zentrum:

Fluchtgründe, Soziale Arbeit mit Flüchtlingen
	29.4.
	München
	23

	Informations-veranstaltung 
	Elterntraining

Max-Kolmansperger-Schule
	29.4.09
	München
	10

	Vortrag
	Ökumenereferat Evangelische Kirche: „Refugio als Ort, an dem Nachfolge gelebt wird“
	30.4.
	München
	41

	Vortrag/Diskussion
	Frauen in Schwarz, Wie geht es weiter nach dem Krieg in Bosnien
	10.05.
	München
	20

	Informations-veranstaltung
	Besuch vom Team des Erstaufnahmezentrums in Finnland
	28.05.
	München
	10

	Vortrag
	Trauma bei Flüchtlingskindern

Ehrenamtliche von Refugio
	19.05.
	Refugio München
	25

	Informations-veranstaltung
	Tag der offenen Tür bei REFUGIO:

Informationen und Referate zu vielen Themenbereichen aus der Arbeit von REFUGIO
	27.06.
	Refugio München
	80

	Informations-veranstaltung
	Arbeit mit Kindern bei Refugio

Studenten Sozialpädagogik
	07.07.
	Refugio München
	30

	Vortrag
	Therapie mit jugendlichen Flüchtlingen

Berufsschullehrer


	15.07.
	München Kolping-Berufsschule
	21

	Information
	Traumanetzwerk München
	22.07.
	Traumahilfezentrum München
	15

	
	REFUGIO feiert 15 Jahre– Überblick über die Arbeit
	1.10.
	München
	280

	Information
	Münchner Woche für seel.Gesundheit Vorstellung von REFUGIO
	5.-11.10.
	München
	50

	Fortbildung
	Familienentwicklung nach Trauma und Migration, Fachtag von REFUGIO in der Kath.Phil.Hochschule München
	15.10.
	München
	175

	Vortrag
	Behandlungsbedarfe und Behandlungs-konzepte für traumat.Flüchtlingskinder
	24.10.
	Hannover
	30

	Information
	Refugio vorgestellt
	4.11.
	Traumahilfezentrum München
	25

	Information
	Vorstellen der Arbeit von REFUGIO für Auszubildende der Stadt München
	16.11.
	München
	12

	Arbeitskreis
	Flüchtlingskinder in der Baff
	16.11.
	Frankfurt
	

	Info Veranstaltung
	AWO – OSK Kurs / straffällige Jugendliche
	19.11.
	München
	10

	Fortbildung
	Hilfe für Flüchtlingsfamilien

Arbeitskreis Integration  Erziehungsberatungsstellen Regensburg
	2.12.
	Regensburg
	34

	Vortrag
	Trauma bei Flüchtlingskindern

AK Integration Kindertagesstätten

Päd.Institut
	9.12.
	München

Päd. Institut
	Vortrag

	Information
	Vorstellen der Arbeit von REFUGIO und der Lebenssituation von Flüchtlingen

Für 6 Klassen der BOS Wirtschaft, München, Heidemannstr.
	17.12.
	München
	70

	Information
	Vorstellen der Arbeit von REFUGIO,

Arthur-Kutscher-Realschule
	17.12.
	München
	


Teilnahme an Fortbildungen, Informationsveranstaltungen 
	Titel
	Termin
	Ort

	Kaukasustag der Rückkehrhilfen München, Workshop
	03.03.
	München

	Wieslocher Therapietage
	12-14.03.
	Bad Wiesloch

	Vorstellung Projekt „Früherkennung vulnerabler Flüchtlinge“, Berlin
	6.-7.7.09
	Berlin

	Regionaltagung der bayer.EU-Projekte 
	10.,11.11.
	Tutzing

	Die neue Entgeldordnung
	20.11.
	München

	Traumatherapie und gesellschaftliches Umfeld, Tagung der BAFF 
	29.11.-1.12.
	Bad Boll

	Perspektiven für die Münchner Umsetzung des 13. Kinder- und Jugendberichts
	02.12.09
	München


Teilnahme an Arbeitskreisen und Workshops 2009

	Titel
	Anfang
	Ende
	Ort

	
	
	
	

	Fachbasis der Sozialdienste für Flüchtlinge
	monatlich
	
	München

	AK Migration und Gesundheit
	4x jährlich
	
	München

	AK-Psychiatrie
	6x jährlich
	
	München

	AK Gemeinschaftsunterkünfte und Reg.Obb.
	4 x jährlich
	
	München

	Migrationspolitischer Arbeitskreis
	4x jährlich
	
	München

	AK Ombudsstelle für Flüchtlinge
	1x
	
	München

	IPPNW – AK  Flüchtlinge /Asyl
	4 x jährlich
	
	Kassel

	IFFF (internationale Liga für Frauen, Frieden und Freiheit)
	monatlich
	
	München

	AK-Asyl von amnesty international
	monatlich
	
	München

	Sektionsgruppe Heilberufe amnesty international
	2 x jährlich
	
	Berlin

	Erfahrungsaustausch von Ärzten / Psychotherapeuten, die mit der Begutachtung traumatisierter Flüchtlinge betraut sind.
	2 x jährlich
	
	München

	Stadtratskommission Integration
	2 x jährlich
	
	München

	Sachausschuss Migration im Diözesanrat der Katholiken
	5 x jährlich
	
	München

	BAFF- Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Behandlungszentren für Folteropfer, Vorstands- und Koordinationstreffen
	6 x jährlich
	
	Berlin, Frankfurt

	AK Kinderflüchtlinge in der BAFF
	4 x jährlich
	
	

	Plenum und Arbeitskreise Forum Menschenrechte
	6 x jährlich
	
	Berlin

	Arbeitskreise und Plenen ÄKBV
	monatlich
	
	München

	EU-Network-Meeting
	1 x jährlich
	
	

	Arbeitstreffen zur Migrationsberatung
	diverse
	
	


Presse und Öffentlichkeitsarbeit, Lobbyarbeit 2009

	
	Titel
	Datum
	Herausgeber

	
	Diverse Rundfunk- und TV-Beiträge
	
	

	
	Gesprächsrund im Landtag zur Situation der Gemeinschaftsunterkünfte
	03.02.
	

	
	Treffen mit dem Integrationsbeauftragten der Bayer.Staatsregierung


	10.03.
	

	
	Anhörung Bayer.Landtag zu „Umsetzung des Asylbewerberleistungsgesetzes in Bayern“, Teilnahme als Fachexperte
	23.04.
	

	
	Miteinander ins Gespräch kommen, Flüchtlinge stellen sich vor,

Gesprächsrunde mit Mitgliedern des Landtags
	13.05.
	

	
	Vernetzungstreffen Integation, Die Grünen im Bayer.Landtag
	07.07.
	

	
	Besuch des Präsidenten Schmid vom BAMF
	20.10.
	

	
	TV Bayerischer Rundfunk Sternstunden Filmaufnahmen, gesendet am 14,12.
	4.11.
	

	Presseartikel
	Deutschland-Kunsttherapie für traumatisierte Flüchtlingskinder
	2009
	Homepage UNO-Flüchtlingshilfe

	
	Einfach nicht verzweifelt genug
	10.03.
	Münchner Merkur

	
	Sie hätten nicht überlebt
	18.03
	HALLO München

	
	Preis für Refugio
	19.03
	AZ

	
	Wir galten lange als Gutmenschen
	14.03
	SZ

	
	Flüchtlingskinder zeigen ihre Kunstwerke
	24.03
	www.isabell-zacharias.de

	
	Refugio Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder
	2009
	Homepage BuntStiftung München

	
	Verwundete Seelen
	1.10
	SZ

	
	15 Jahre Refugio
	10.2009
	Münchner Lehrerzeitung

	
	Therapie für Flüchtlingskinder
	19.11.
	SZ Dachau

	
	Meine bunte Welt
	25.11.
	Sendlinger Anzeiger

	
	Mit Kunst Kindern helfen
	23.12.
	merkur-online

	
	Eine Spende für verwundete Seelen
	23.12.
	Münchner Merkur


[image: image3.emf]Haushalt 2009

Refugio München Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer

incl. Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder

Eigenmittel und Stiftungen 22,3%

Aktion Mensch 5,7%

Förderverein Refugio

10%

Caritas/BRK/Innere 

Mission/Bruderhilfe/DHW 3,1%

Bezirk 6,0%

Stadt München 45,3%

EFF / EIF 7,2%

Raumkosten

3,2%

Personal, 

Honorar

29,9%

Personal, fest 

48,9%

Sonstiges

6,5%

Rücklagen 8,2%

Verwaltung

3,3%

Ausgaben gesamt

€ 1.614.084

Einnahmen gesamt

€ 1.614.084
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